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19. HfG-Rundgang – Bilanz und Auszeichnungen 

[Pressemitteilung 12.07.16] 

 

Sonntagabend ging der 19. Rundgang der Hochschule für Gestaltung (HfG) Offenbach 

erfolgreich zu Ende. Mehr als 5.000 Besucherinnen und Besucher kamen am 

Wochenende zur CrossMediaNight, zur Filmnacht und um die Ausstellungen und 

Interventionen am Hauptcampus sowie in den Exposituren Kappus-Seifenfabrik und 

Banksy zu sehen. 

 

Prof. Bernd Kracke, Präsident der HfG, sagte zum Abschluss: »Der Rundgang hat einmal 

mehr die hervorragende Leistungsfähigkeit der Hochschule in den Disziplinen Kunst und 

Design unter Beweis gestellt; wir haben durch die Bank weg eindrucksvolle studentische 

Arbeiten und spannende Präsentationsorte gesehen. Die sehr positive Resonanz von 

Publikum und Presse bestätigt und bestärkt uns darin, dass wir uns in puncto Lehre und 

Forschung auf dem richtigen Weg befinden.«  

 

Zur Eröffnung des Rundgangs am Freitagabend in der linken Schlosskapelle wurden in 

diesem Jahr wieder zahlreiche Preise in den verschiedenen Bereichen vergeben, die die 

hohe Qualität der Arbeiten und Projekte würdigen. 2016 wurden insgesamt 15 Preise 

verliehen: 

 

Drei Preise haben in diesem Jahr die freunde der hfg e.v. vergeben (jeweils mit 2.500 

Euro dotiert). Den Preis der freunde für den Bereich Design »Syntax« erhielt Anton Viehl 

für seine Arbeit »Kugelgelenk«; der freunde-Preis für Kommunikationsdesign ging an 

Sharon Cho, Leonie Martin, Paul Pape und Vivien Stipanic für die Arbeit »Der Vinograph«; 

den Preis der freunde für Bewegtes Bild erhielten Stella Schimmele und Janna Gäbe. 

 

Den mit 2.500 Euro dotierten Preis der FAZIT-Stiftung im Bereich Illustration erhielt 

Isabel Blumenthal für »19 Uhr, Radio aus«. Mit dem Preis der MHK Group »Objekte & 

Ambiente« (2.500 Euro Dotierung) wurde die Gruppenarbeit »Leder ans Licht« (Thao 

Eder, Ulrike Markus, Aldin Sakic, Pia Scharf, Laura Schillke, Fabian Schöfer und Eda 

Temucin) ausgezeichnet. Zudem hat die MHK Group in diesem Jahr einen Sonderpreis 

(500 Euro) an die Gruppenarbeit »Pavillon Venedig« (Valentin Brück, Lisa Chiera, Carina 	



 

 

  

Hinterkircher, Florian Hundt, Pettr Nordhagen, Madita Morgenstern, Ricardo Ponce und 

Erlend Sonderlund) vergeben.  

Mit dem HfG Fotoförderpreis der Deutsche Börse Photography Foundation (2.500 

Euro) wurde Robert Schittko für seine Arbeit »I have no idea how i could get that lost – 

Aokigahara« ausgezeichnet. Den Sonderpreis der Deutsche Börse Photography 

Foundation (2.000 Euro) erhielt der syrische Gaststudent Hosam Katan für seine Serie 

»Syrian War«.  

Der mit 2.500 Euro dotierte Preis der IHK Offenbach »Design-To-Business« ging an 

Tim Beseler und Rafael Rico Berti für »MSB Modulare Sitzbank«. Den Wöhner 

Innovationspreis 2016 für Industrial Design (2.500 Euro) erhielt Yves Kaprolat für 

»To Tug«. Er erhielt auch den studentischen Rundgangpreis »Talented Talents«. 

Mit dem Rundgangpreis des Lions Club Frankfurter Künstlerhilfe Frankfurt (2.000 

Euro) wurde Maria Thrän für »Immaterialität der Oszillation 2.0« ausgezeichnet. Den 

Kunsttheorie-Preis des Fachbereichs Kunst erhielt Dominik Gussmann für seine 

Arbeit »Untersuchung der utopiegründenden Schichten in der Philosophie Ernst Blochs«. 

Der Designtheorie-Preis, gestiftet vom Rat für Formgebung und dem Fachbereich 

Design der HfG, ging an Marlies Kolodoziey für ihre Diplomarbeit »Spekulatives Design & 

Zukunftsforschung« (1.000 Euro), an Anna-Lena Moeckl für ihre Hausarbeit 

»Prozessimmanentes Ornament« (1.000 Euro) und an Veronika Kiselev (500 Euro) für ihr 

Essay »Können uns designte Dinge nahegehen?«. Den »Idea & Flow«-Preis der Spiriant 

LSG Group (2.500 Euro) erhielt Carlotta Ludig für ihre Vordiplomarbeit »Dream 

Audience«.  

Mit dem DAAD-Preis für hervorragende Leistungen ausländischer Studierender 

(1.000 Euro) wurde Sara Nahid Abtahi ausgezeichnet. Den mit 2.000 Euro dotieren  

1. Awareness-Preis des Gleichstellungsreferats des HfG-AStA erhielt Arootin 

Mirzakhani für »Conceive me«. 

 

Die HfG Offenbach bedankt sich noch einmal bei allen Preis-Stifterinnen und -Stiftern 

sowie den Unterstützerinnen und Unterstützern des Rundgangs. 

 

Ausführliche Pressemitteilungen zu den Preisen sowie hochauflösendes Bildmaterial 

finden Sie auf der Homepage unter:  

http://www.hfg-offenbach.de/de/news/rundgangpreise-2016?type=press#news 
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